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AUSGANGSSITUATION

Der Markt für Spezialfolien, wie z. B. für die Verkapselung von Solarzellen oder flexiblen Displays, Lebens‐

mittelverpackungen, flexible Platinen, Dekor- und (temporäre) Schutzfolien, steigt stetig an. Für die komple‐

xen Anforderungen, die an solche Folien gestellt werden, haben Verbundfolien aus unterschiedlichen Poly‐

meren und/oder Metallfolien ein besonders hohes Potential. Derartige Verbunde müssen heute noch zum

Teil nasschemisch aktiviert und mit diversen Klebstoffen gefügt werden. Durch steigende Rohstoffpreise

und verschärfte Gesetzgebung gewinnen umweltfreundliche und ressourcenschonende Verbindungstech‐

niken stetig an Bedeutung. Gleichzeitig steigen die Anforderungen an die Verbunde bezüglich Materialein‐

satz, Langzeitbeständigkeit und Kriechneigung bzw. Migration. Diese lassen sich häufig mit Klebstoffverbin‐

dungen nicht wirtschaftlich realisieren.

BMWi IGF 19571 BG | Laufzeit: 06.2017 – 11.2019 | Diana Romstedt, Frauke Junghans, FILK Freiberg;

Annika Mann, Fraunhofer IST Braunschweig

Kategorien: Technical Textiles/Composites, Methods/Processes, Technische Textilien/Composite, 

Verfahren/Prozesse 

FREIBERGER KOLLAGENSYMPOSIUM, 29. & 30. SEPTEMBER 2026
IN FREIBERG
Das Symposium ist ein etablierter Treffpunkt für Wissenschaftler, Hersteller und An‐
wender aus aller Welt, die sich Themen rund ums Kollagen, wie Gewinnung und Pro‐
zessierung von Kollagen, Analytik, synthetisches Kollagen und Kollagenpeptide, Simu‐
lation und Modellierung, medizinische und pharmazeutische Anwendungen widmen.
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PROJEKTZIEL

Ziel des Vorhabens war die Optimierung und Aufskalierung des klebstofffreien Niedertemperaturfügens

von metallischen Substraten mit Polymerfolien durch Aktivierung mit Atmosphärendruckplasma (Dielektri‐

sche Barrierenentladung) sowie unter Verwendung von Präkursoren als kontinuierlicher Prozess. Dabei

sollten wesentliche Zusammenhänge zwischen Verfahrensparametern und Qualität der erzeugten Verbin‐

dung dargestellt, untersucht und bewertet sowie ein Konzept einer kontaminationsfreien Elektrode weiter‐

entwickelt werden.

LÖSUNGSWEG

Ausgewählte Materialien (Polymere und Metallfolien) wurden mittels Dielektrischer Barrierenentladung

(DBE) aktiviert, mit dem Präkursor 3-Aminopropyltrimethoxysilan (APTMS) beschichtet und anschließend

kontinuierlich sowie diskontinuierlich miteinander verbunden. Zur Optimierung der Verbundhaftungen er‐

folgten u. a. Versuche hinsichtlich einer zusätzlichen, vorgeschalteten Aktivierung, einer Mehrfachbeschich‐

tung sowie einer Erhöhung der Präkursortemperatur. Anhand der Ergebnisse des diskontinuierlichen Fü‐

gens wurden geeignete Prozessparameter für den kontinuierlichen Prozess ausgewählt.

ERGEBNISSE

Durchgeführte diskontinuierliche Fügeversuche zeigten, dass mit allen Materialpaarungen haftfeste Ver‐

bunde hergestellt werden konnten. Resultierende Verbundhaftungen von bis zu 8 N/cm für Aluminium/

PET- bzw. Kupfer/PET-Verbunde konnten ermittelt werden. Dabei sind die Haftkräfte immer von den jeweili‐

gen Fügepartnern sowie deren Materialeigenschaften wie bspw. Rauigkeit oder Steifigkeit abhängig. Durch

die Optimierung ausgewählter Verfahrensschritte war es möglich, die Haftfestigkeiten einiger Verbunde

weiter zu erhöhen. Beispielsweise konnten durch eine Mehrfachbeschichtung (Zunahme der Schichtstärke)

bzw. durch einen zusätzlichen Aktivierungsschritt vor dem Präkursorauftrag die Haftkräfte auf bis zu 14 N/

cm gesteigert werden. Eine Erhöhung der Präkursortemperatur zur Steigerung der Abscheiderate hatte je‐

doch starke Inhomogenitäten, eine schlechte Reproduzierbarkeit sowie eine hohe Kontamination der Elek‐

trode zur Folge. Eine Reduktion dieser Kontamination konnte strömungstechnisch durch die zusätzliche

Verwendung eines Spülgases gelöst werden. Das kontinuierliche Fügen erfolgte an Paarungen, welche un‐

ter diskontinuierlichen Fügebedingungen gute Verbundhaftungen zeigten. Es stellte sich heraus, dass für

alle Paarungen mit PET-Folie keine haftfesten Verbunde hergestellt werden konnten. Dagegen wiesen die

Kombinationen von Metall- mit PE-Folien gute Haftfestigkeiten auf, welche jedoch mit 2,7 N/cm deutlich ge‐

ringer als bei den diskontinuierlichen Versuchen sind.

 

 

Abb. 1: DBE-Anlage (kontinuierliche Vorbehand‐
lung/ Präkursorapplikation)
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Abb. 2: Kontinuierliches Fügen der Materialfolien

Abb. 2: Kontinuierliches Fügen der
Materialfolien
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Bericht anfragen
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